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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 205.
Freitag dm 7. September 1866.

(383n) Nr. 8042.

Concurrenz-Knndlnachung
wegen ^tiefe'.ung des Bedarfes an Bnchdrucker-
arbeiteu und eventuell de^ dazu gehörigen Papieres
für die f. k. steierulärkische Finanz-Uandes-Direction,
die l k. Finanz Directionen in '̂aibach und .̂ tlageu-
furt und die unterstehenden Behörde» und Organe.

> Am 5). O c t o b e r l 8 6 « , Vormittags um
^ Uhr, wird bei der k. k. steicrmarkischen Finanz-
Landes.Direction zu Graz, in der zweiten Sack-
gaffe Nr. 2 M , ciiie öffentliche ?lbm>>,dcruiigs.Ver-
handlung wegen Uebernahme der Lieferung deb
Bedarfes an Druckarbeiten und eventuell auch des
hiezil erforderlichen Papiers für diese k. k Finanz-
^andet'stelle, dann für die k. k. Finanz-Dircctioncn
für Krain und Kärnten, und für die allen diesen
drei Finanzlanocsstellen untergeordneten Behörden,
Aemter und Organe abgehalten weiden.

Der beiläufige e i n j ä h r i g e Bedarf an
Druckarbeiten und Druckpapieren für sämmtliche
genannte Behörden und Organe dürfte sich auf
nachstehende Mengen belaufen:

Nr, 1. Johann.Druck^(Sockl')Papier l3>/ , "
hoch, N l ' / ; " breit und weis;, einige Rieße Druck
Und Papier,

Nr. 2. Johann - Sockl - (5 o uve r t p a p i e r
! 3 ' / , / ' hoch, l U ' / i " breit, grau, 35 Rieß an
Druckarbeiten sammt Papier.

Nr. I . M i t t e l c o n c e p t p a p i c r , blaues,
^ ' / 2 " hoch, l « ' / , " breit, 418 Rieß an Druck-
arbeiten sammt Papier, und für 3 Nieß an Druck-
arbeiten allein.

Nr. 4. I 0 hann . K a n z l e i p a p i e r , wei.
ßeö, l ! i ' / , / ' hoch, , 6 ' / ' breit, «2Rief; an Druckar-
beiten sammt Papicr, und für 7 Ries; an Druck-
arbcitcn allnn.

Nr. 5». G r 0 ß « Ka n zl e ip a p i e r , weißes,
14 ' / , " hoch, l d j ' / i " breit, »42 Ries; an Druck-
arbeiten sammt Papier.

Nr. tl. G r 0 ß«(Z 0 n c c pt p a p i e r , blaues,
^ ' / , " hoch, >8" breit, 488 Nies; an Druckar«
bmen sammt Papier.

Nr. 7 k l c i n . M c d i a n p a p i c r , weißes,
' ' > ' / , " hoch, , 9 ' / , " breit, 275 Rieß an Druck,
arbeiten und Papier.

Nr, 8. M edian - S ch r e i b p a p l e r mm-
d'rer Qualität, weißes, l l i ' / , " hoch, 22" breit,
2 l8 Ries; an Druckarbeiten nebst Papler, und fur
^^ Nieß Druckarbelten.

Nr. i>. M i t t e l - R e g a l p a p i e r weißes,
l ^ ' hoch, 24" breit, 82 Ricsi an Druckarbeiten
und Papier.

Nr. »0. G r o ß - R e g a l p a p i e r weißes,
^ / , hoch, 27'/»" breit, 59 Ries; an Druckar-
bnten sammt Papier.

Nr. l l . I m p e r i a l p a p i c r , weißes, 22'/,,"
doch, 3 0 ' , " breit, 7 Rieß an Druckarbeiten sammt
Papier.

Nr, l 2 . I m p e r i a l - P a c k p a p i e r , graues,
^ V hoch und 30 " breit, 2 Rieß an Druck
se l ten sammt Papier, und 2 Rich Druckarbeiten.
, ) „ ^ r . »3. M e d i a n - D r u c k p a p i c r , weißes,
»? hoch, 22" ^ z . 2 l Riesi an Druckarbeiren
sammt Papier.

Die Lieferung der Druckarociten und im ein-
tretenden F^Ue des Papiers wird vereint überlassen

Bei der Verhandlung werden sowohl münd-
lche als schriftliche Anbote angenommeu.

Als Vadlum ist ein Betrag von »00 fl,
^»chundert Gulden) zu crlegrn.

Schriftlichen Offerten ist die Quittung einer
k. Caffe uh^. daS erlegte Vadium oder letzteres

'" Barem beizuschließen.
Die Caution des Erssehers betragt z e h n

p e r c e n t des aproximativen Erstehungswerthes
s'ncr Iahreslief^rung, welcher sich auf »2000 fl.
^ls l'»<»«,> st. belaufen dürfte.

Schriftliche Offerte muffen längstens bis »ten
October , 8 « « , Mittags ,2 Uhr, lm Präsidial-
Bureau dieser k k, Finanz^Landeö Direction über-
"lcht sein, und sind zu überschreiben:

»Offert zur Lieferung des Bedarfes an
»Blichdruckerarbeiten nebst Papier, für die k. k.
»steiermarkische Finanz, Landest Direction, für

»die k. k Finanz - Directions für Krain und
„Karnten, und für deren unterstehende Behör»
„den, Aemter und Organe,"

Die Lieferung wird auf die drei Jahre l8U7,
l8l»8 und »8ll9 oder auf sechs Jahre, d. i. für
I5!tl7 bi5 einschließig l«??, allsgeboten.

Die Finanzuciwaltung behalt sich daS Recht
vor, das Ergebniß der Licitation nach eigenem
Ermessen auf ^ oder l i Jahre zu genehmigen.

Die weiteln Licitationsbedingnisse, so wie
die ?lusrufüpreise und Mustcrbögcn der zu lie<
fernden Papiere, können bei dem hierorligen Lan«
desoconomate im Amtsgebäude dieser k. k. Finanz«
Landes'Direction , und bei dem Finanz - Landes-
Oeconomate in Wien, wie auch bei den Finanz-
Dircetionsöconomaten in Laibach und Klagenfurt
eingesehen werden.

Graz, am 24. August l8<l«

K. k. Finanz-Landcsdirection für S'tciermark.

' ^ i ) ' ' Nr. 7^94.

Kundmachung
der k. k. Finan^-Direction für «rain in Betreff der
2icherstellu»st der allgemeinen NrrzehrnnaSstener
fiir da î Jahr 18N7 und bedingnttgsweise anch fnr

die Jahre 1808 »,l,d l«<il».
Zu Folge hohen Finanz-Ministerial-Erlasscs

vom »8. August l. I . , Z. »MNtt, hat die Sicher-
stellllllg der Äerzehrungssteuer von dem Wein-,
Most- und Fleisch'Verbrauch im Jahre l8<i7 nach
derselben Weise stattzufinden, wie dies in Folge
des Hoden FinanzMinistcrial-Erlasscs vom itten
Juni l8tt5, Z. 229-i3 angeordnet worden ist.

Hiernach wird mit Bezug auf die hicrortige
Kundmachung vom 2. Jul i »8U5, Z «2 l5 , Fol.
gcndcs zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

!. Die Unterhandlungen bezüglich des Wein-,
Most« und Fleisch-VcrbraucheS werden behufs der
Abfindung mit einzelnen Steuerpflichtigen, sowie
zu gemeinschaftlichen Abfindungen mit Corpora«
tionen von Steuerpflichtigen, oder mit ganzen Be-
zirken und wenn eine Abfindung nicht zu Stande
kommt, zur Verpachtung für das Jahr l8«7 allein
oder unbedingt auch für die Jahre »8«s und I8ti!>,
oder bedingt mit dem Vorbehalte der gegenseitigen
Aufkündigung für die i-olarjahre I8«6 und l«(l9
abgeschlossen.

2. Der Bezug der Verzchrungssteucr von
d,r Bier- und Branntwein'Erzeugung ist von den
obigen Verhandlungen ausgeschloffen und dieselbe
wird auf die bisherige Weise eingehoben.

3. Betreffend die Abfindungen mit sogenann-
ten Stechviehhandlern wird bemerkt, daß solche
gleichfalls zug.'lassen werden, sobald die Bedin-
gungen des hohen Fiuanz-Mimsterial.Erlasses vom
i!7. Februar l «57 , Z 45U-l», vorhanden sind,
und zugleich mit der Section oder dem Bezirke,
welchem der Stechviehhändler angehört, eine Ab-
findung zu Stande gebracht worden ist. Sollte
letzteres nicht der Fall sein, so kann mit den be-
züglichen Stechviehhändler keine abgesonderte Ab-
findung eingegangen werden, und es sind die
Stechvlehhändler g>'ich den übrigen Berzchrungö-
steuerpstichtigen Gewerbsparteien ihreS Ortes oder
Bezirkes zn behandeln.

4. Die verzehrungssteuerpsiichtlgen Parteien,
rücksichtlich welcher nach dem Absähe l der Fall
einer Vcrzchrungssteuer-Verhandlung eintritt, sind
verpflichtet, den gefällsamtlicheu Erlaubnißschein
einzuholen, widrigenfalls die im § : i4 i G. S t . G,
angedrohte Strafe verhängt werden würde.

Zu diesem Behufe habcn dieselben die nach
§, l l) der illirischen Gubernial-Currende vom 2«ten
Jul i !82l>, Z. U l? ! , erforderlichen, in dem An-
hange zum §. 10 dieser surrende vorgczeichneten
(5rklärungel/spätestens bis

2 0 S e p t e m b e r ! 8 ( i «
bei dem Stcueramte des Bezirkes z» überreichen,
Letzteres hat diese Erklärungen mit dem Tage des
Einlaugens zu bezeichnen, zu sammeln und mittelst
Verzeichnisses dem zur Abfindungs-Verhandlung
erscheinenden Kommissäre zu übergeben.

Laibach, am 30. August l8tlU.

(265—2) Nr. 2 ,70.

Edict.
Vom k. k. Landesgcrichte '̂aibach werden die

Eigenthümer nachstehender aus strafgerichtlichen
Unterjuchungen herrührender Effecten aufgefordert,
ihre Rechte auf diese Effecten

di n nen I a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das gegenwartige Amtsblatt bei diesem k. k.
Landcsgcrichte so gewiß nachzuweisen, als widri-
gens diese Effecten veräußert und die bezüglichen
Erlöse nach Vorschrift des §. 37,8 S t . P .O . an
die Staatscasse abgegeben werden würden.

Aus der Untersuchung gegen Franz Vizjak,
lio :umc> l8ll5>: Ein Kotzen.

Aus der Untersuchung gegen Antonio Berini,
clu »tln« »805,: l Hacke, 4 Feilen, l Stemm-
eisen, 2 Hauptschlüffel, 4 Ditriche, 2 Ninge,
I blaues Tüchel.

Aus der Untersuchung gegen Anton Slabe,
(II; »im« 1865: Eine silberne (5ylinderuhr (Ameri-
kaner).

Aus der Untersuchung gegen Lorenz Gaberäek,
äo ullli^ 18U4: der Betrag von ! fl. 3 k>., alö
Erlös einer Rehhaut, eines Fuchs- und zweier
Hasenbalge.

Laibach, am l8 . August l8t»U,

(276—2) Nr. 557U.

Kulldnmchnng.
I n Folge hohen Ministerial-Erlaffes vo<n

20. d. M. wird mit Ende dieses Monates daS
Hauptfeldpostamt in Görz so wie auch die ver-
schiedenen Filial-Fcldpostämter und Exposituren
aufgelöst und nur ein Fcldpostamt für das ?te
Armee Corps dermalen in (5ormons belassen, und
wird die bisher zugestandene Portofreihcit für
Militärs und Militärbeamten

vom ersten S e p t e m b e r
wieder aufgehoben, mit Ausnahme der Sendun-
gen für Mil itärs und Milltä'rbeamten beim sie-
benten Armeecorps, für welche solche noch vor
der Hand beibehalten wird. Für die in Spitä-
lern befindlichen verwundeten und kranken ösler<
reichischen Militärs wird die zugestandene Porto-
frcihcit bis

Ende O c t o b e r l. I .
belassen.

Alle Nachfragen über Gendungen sind an
das Postamt Wien zu leiten.

Triest, am 3 l . August 180«.

K. k. Postdirectil'n.

(2<l!> -3) Concurs . ^' »»2
Beim k k. Betgamte I d l i a ist der Posten

des Werköapothekcn-Provisors, und im Vorrük« .
kungsfalle jener des Werkapotheken.Assistenten ae-
gen halbjährige wechselseitige Kündigung zu be«
sehen.

Die Emolumente für den Prooisor sind: Die
Bestallung von <i!!0 si ö. W . , freie Wohnung
und der Genuß eines Gartens von NUl i ^Mf t r .
und »50 HHKlfir. Krautsiecks Jene des Apo«
theken-Assistenten bestehen: in der Bestallung
von 472 fl. 50 kr. ö. W. und freier Wohnung.

Erfordernisse sind: Für beide Posten gänz-
lich absolvirle pharmaceutische Studiei', daher das
Diplom als Magister der Pharmacie, Leistungs-
fähigkeit ciner Caution im Vestallungsbetrage,
Angabe des Alters, und Kentniß einer der kral«
nischen verwandten Sprache. Vollkommene Kennt-
niß der kraimschcn Sprache wird ^sonders bc-
lücksicbt'aet.

Diesfallige Gesuche sind

b i l , ncn v i e r Wochen

vom Tage der Kundmacl ung zur weiteren Amts-
handlung an das k. k. Bcrgamt zu Idr ia zu leiten.
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<^°> Kundmachn n g. ^ '"
Zur Sichcrstellung der milit. Verpsiegs^Bedürfnisse im Subarrendirungswcge stir die Zeit vom l . October 1866 bis Ende Jul i respective

September 1867 wird
am KH. (zwölften) September R86V,

Vormittags um I I Uhr, in der Kanzlei der k. k. Militär-Verpstegs-Verwaltung zu Görz eine öffentliche Behandlung mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

^ " ! ' ' ^ ' ' Monatlichcö Lrforderuiß

^«gliche Erfordnuis, ^ . ^ ^ ^ 7 ^ " ^ harte« ^ " " " '
F«rd,cZo.l s ^ , , ^ ^ ^ U n M t . ^ g Holz-'. '"hr'll

D,e 2 . > Docht , ^ ^ ' " ä " ' 1950 Pf. ^ ...
Behaud: » Fllr dil> Heu« ! ^ ^ » ' — , , ! .

, „ ^ ^ ^ . ^ — , — - - , 3 Z 8 ! « ! V « 8 8 ^ ^ ^ « gebundenes A n m c r l ll n g

statt K ! ^ ^> Z " Z ! ^ O ^ Z ^ G ^ G ^

Z i b i s ! ^ Pf...,d ^ ' L z.ß !.e Z , L ! Z > L ! .^ 8 ^ Z s'roh

P o r t i o n e n M a s i P f u n d e K l a f t e r Ztr. ^ Pfd.

l ! 1 ' ! ! Außer dcr uelicusiehendctt ärforderuiß ist
:- « ^ ^ . G ö r , 4000 5>00 — 500 ! 500 25, 50 2 4 25 50 75 150 - ' - «00 - der Erslrhrr vnpflichttt folgrudc Natural-
?̂ l ^ ^ Z ^ ^ . ^ i ' l ! ! l ! mmntiliitcn au Dnrchmävschc abzugebm:

Z > Z " I . ^ ^Coucurrmz ^ , ^ ! , n.biö200Brod-nud Folnageportiouen
Z 8 «> ^ ) W C o r m o n s 4000 1500 - 1500 ! 1500 ~ ' - ! 2 ! 4 - - - 10 P00 - siir jcdr ssassmig. wcmi ihm dich'r Vrdarf
^ 7̂ l " " ! " ^ ^ " ^ kouc»n's„z ^ , stationrn 3(> Std. vorher durch dir Quar-

Z s ^ l ^ L Z Z H « ^ „ „ , , 4..«, s,°«,^ ^ 5M - , - , -̂- 4 - -, ^ - '» «w - " I N H N ^
s ^ !K^Z ^ ' I Z «r«di«c„ M'« « , - ' « ! 5.W . ! , . ! « 4 ^ ^ „. « - ,w,«,.pH^^^^^
A !^. ^- « ^ n ^ ('l(5o»curreuz , ! , . ^ .>,.'bis1200Brud-ulid800Foural,eftor-
^ ^ i ^ " ^ cm c , >..>̂ > s.̂ .̂  ' s-.ŝ  ' ^ n n ' y ^ l ! ,a xoo tioucu ftr, Fassung, wcuu ihm dich'r Bedarf
" ! ^ ^ L Z Monfa lcouc 4000 5.00 - .'W ^ 500 - ^ 2 4 - - Z - _.. _. ,0 0̂<» ^ wmiAmö v i r r T M srW'r avisirt wirb.
.5 j V l ^ S " olCom'lirrsiiz i ^ ^ D e r V f fe ren t musi i n seinem

! ! V f f e r t ausdrücklich angeben, w ie
' ! o f t i m M o n a t e derselbe diese

! z Dnrchinarsch'Erforderniß beiz«
, ' ^ ^ stellen sich verpflichtet.

Bedingungen.
1. Die schriftlichen Offerte, welche versiegelt,

mit 50 kr. Stempel versehen und nach dem am
Schlüsse beigesetzten Formulare verfaßt sein müs«
sen, haben längstens biö l l Uhr Vormittags an
dem festgesetzten Behandlungötagc bei der Görzer
k. k. Velpstegs'Verwaltung einzulangen Nach«
tragsofferre werden nie angenommen.

2. Auswärtige, der Vehandlungö'Commiffion
nicht bekannte Offerenlen haben ein ortsobrigkeit-
lichcs Zengnisi, welches von der politischen Bc»
Horde bestätigt sein muß, über ihre Unterneh-
mungsfahigkcit für ein derartiges Geschäft und
über ihr politisches Verhalten dem Offerte zuzu-
legen.

lt. Jeder Offerent hat sein auf 5 Percent des
Werthes der offerirttn Subarrednungsartikcl de-
rechnetes Vadium unter besonderem Couurrt bei
der Behandlungs - Connuiffion cilizlneichen , oder
über dessen b<i eincr Militäicasse bewirkten Er-
lag den Depositenschein einzusenden, welches Ra-
dium nach Schlutt der Behandlung denrn, die
nichts erstehen, rückgcstellt, vom Elsteher aber bis
zur clfolgten höheren Entscheidung rückbchalten
wird und beim Contractsabschlusse als Eaution
auf ltt Percent zn ergänzen ist,

4. Sollte der Bestbieter die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus welch immer Ursachen nicht
erfüllen, wird er nicht nur seiner Caution verlu>
stig, sondern haftet dem Aerar gegenüber auch
mit seinem ganzen Vermögen.

5,. Ueber das Behandlungs-Resultat wild
sich die Entscheidung der höheren Behörde vorbe-
halten, daher Offerte, welche einen kürzeren Ent-
scheidungs-Termin als !4 Tage bedingen, unbe-
rücksichtigt bleiben, sowie es auch dem Aerar frei»

steht, die Offerte auf alle oder nur einzelne Ar-
tikel, auf die oben festgesetzte oder eine kürzere
Dauer zu genehmigen.

i». Eine Vermehrung oder Verminderung der
ausgewiesenen Erfordernis; begründet keinen An«
spruch auf Entschädigung, so wie es sich der Kon-
trahent auch gefallen lassen muß, wenn wahrend
der Conttactsdauer ararische Vorräthe in Con-
sumtion gezogen werden uuo die Subarrendirung
slstitt wird.

7. Die Bezahlung für die geleistete Abgabe
erfolgt am Ende jeden Monats auü der Görzer
k. k. Verpstegömagazins'Casse gegen doppelt ge
stempelte Quittung.

8 Dem Vertragsabschlüsse wird jene Erfor^
dermß an Brod, Fourage und Service zu Grunde
gelegt werden, die bis dahin als factisch aufrecht
bestehend ermittelt sein wird.

9 Der Ersteher der Brodsubarrendirung in
Görz ist verpflichtet, die zum Backbetriebe erfor-
derlichen ärarischen Oefen in miethweise Benützung
zu übernehmen.

ll». Außer den in der vorliegenden Kund-
machung enthaltenen, haben auch die >m Bchand-
lungs Protokoll aufgenommenen Bedingungen zu
gelten, daher jeder Offcrent gehalten ist, die dies'
fällige vollständige Information bei der obigen
VerpflegS-Verwaltung vor der Behandlung ein-
zuholen, was täglich in den gewöhnlichen Amts.
stunden stattfinden kann.

Subarrendirungs - Offcrts-Fovmularc.
Ich Endeögefertigtcr, wohnhaft in (Ort , Be.

zirk, Haus-Nr.), erkläre hiemit in Folge Kund-
machung vom 2<l. August ! « W die Sudarrendi-
rung nachstehender Vcrpsicgs-Artlkel für die Sta<

tion Gö'rz ^ Concurrenz ?c. lc., und zwar nebst der
currenten Erfordernis; auch den Bedarf der Durch,
märsche nach §, ? Punkt n. l). et c. des Vehand,
lungs-Protokolls . . . . . . mal im Monate zu
den Preisen
von . . Nkr. sage . . kr. pr. Portion Brod
,, » » kr.pr.PortionHeuk lOPfd.
„ » » kr. pr. Portion Strcustroh

i. 3 Pfund
„ >, » kr, pr. Ctr. gebundenes Bet'

tenstroh
» „ » kr. pr. Mast Brennöl ?c.

unter genauer Zuhaltung der kundgemachten und
auch der im Behandluiigs-Protokoll enthaltenen
Bedingungen übernehmen und für dieses Offert
mit dem Vadium pr. . . . st, so wie auch mit
meinem ganzen Vermögen haften zu wollen.

Formulare für das Convert zum Vadium.

An die k. k. Militär-Verpstegs-Verwaltung
zu

Mi t dem Wadium pr. . . . fl. zum Sub«
arrcndirungs l Offert laut Kundmachung
vom 26. August l8<»lj

Formulare für das Convert des VffertS.

An die k. k. Mllltär-Verpsiegü-Magazins« Ver-
waltung

in
Görz.

Offert zur Subarrendirungs-Behandlung in
folge Kundmachung vom 26. August !6tlU.

Görz, am 2<l. August l8 i i l i .

Vom k. k. Milit.-Haupt-Ver^Iegs-Magazin.


